Offener Brief an den Oberbürgermeister der Stadt Augsburg

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Gribl,

mit großer Überraschung und Empörung haben wir Kenntnis von den Plänen zur Zerschlagung der Staats- und Stadtbibliothek erhalten. Wir bitten Sie eindringlich, diese Überlegungen schnellstmöglich zu stoppen und sich für den Erhalt einer der ältesten Bibliotheken Deutschlands einzusetzen. 

Die Staats- und Stadtbibliothek ist wie die Kunstsammlungen und Museen Augsburg und das Stadtarchiv essentieller und substantieller Bestandteil des kulturellen Gedächtnisses der alten Reichsstadt Augsburg. Sie ist ein bedeutendes wissenschaftliches Institut von nationalem Rang, um das uns andere Städte beneiden. Die Bestände der Bibliothek, die von raren mittelalterlichen Handschriften, kostbaren Inkunabeln bis hin zu Autographen und bibliophilen Kostbarkeiten reichen – darunter auch das erste in Augsburg gedruckte Buch aus dem 15. Jahrhundert – sind nicht nur für die Stadtgeschichte Augsburgs von höchster Bedeutung, sondern sie tragen auch ganz wesentlich zur kulturellen Identität der Stadt Augsburg bei. Die 473 Jahre alte Institution ist zudem ein zentrales Instrument der wissenschaftlichen Forschung, der Mediävistik, der neueren Geschichte, der Kunst- und Kulturgeschichte sowie sämtlicher historischer Wissenschaften und dient den einheimischen wie internationalen Wissenschaftlern als wertvoller und unerschöpflicher Fundus an historischen Dokumenten. 
Eine Zerschlagung der Bibliothek bedeutet eine nachhaltige Demontage des kulturellen Images der Stadt Augsburg und zieht einen überregionalen Ansehensverlust nach sich, der einen massiven nationalen und internationalen Schaden verursachen wird. Schon jetzt zeigt die Berichterstattung eine negative Wirkung. Nicht zuletzt würde vielen städtischen Kulturinstitutionen durch den Wegfall eines essentiellen Partners für die praktische Arbeit wesentliche Nachteile (u.a. im Ausstellungswesen) entstehen. Da durch die Staats- und Stadtbibliothek eine Distribution vielfältiger schwäbischer Publikationen erfolgt, wird eine Einstellung dieser Versendung und somit des weltweiten Schriftentausches einen nicht abschätzbaren Ansehensverlust nach sich ziehen. 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, wir bitten Sie nachdrücklich die jetzige Form der Bibliothek, deren wissenschaftliche Struktur und deren Ort zu erhalten und diese auch für die künftigen Generationen zukunftsfähig zu machen.
Augsburg, den 15. Oktober 2010
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